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Semjonowitſch . Seht mal zu, daß ihr recht viel Pilze

bringt . Mädchen hat heute herrliche weiße gebracht .

Ich würde euch beegleiten, aber es iſt ſo heiß

Liſa . inin doch mit , Papa .
Alerandra . Geh nur , geh; du wirſt ſonſt zu dick.

Semjonowitſch . Alſo meinetwegen . Will nur Zigaretten

holen . Er ge ab. )

Auftritt .
jonowitſch.Die Vorigen ohnePeter

Alexandra . Wo ſteckt denn das junge Volk ?

Ljuba . Stefan iſt per Rad zur Station ; Mitrofan Jermi

lytſch begleitet Papa in die Stadt ; die Kleinen ſpielen Krocket,

und Wanja jagt mit den Hunden herum .

Alexandra . Hat Stefan ſich nun für etwas entſchieden ?

LEjuba. Ja , er will als Freiwilliger dienen . Hat ſelbſt

ein Geſuch eingereicht . Geſtern iſt er ſchrecklich frech gegen

Papa geworden .
Alexandra . Na ja, leicht hat er es auch nicht . Schließ⸗

lich reißt jedem einmal die Geduld . Will jetzt anfangen

zu leben , und da ſagt man ihm : geh pflügen .

Ljuba . So hat Papa es ihm nicht geſagt . Er ſagte . .

Alexandra . Ganz egal . Jedenfalls beginnt jetzt ſein

Leben, und was er auch unternimmt , alles wird ihm zu⸗

wider gemacht . Aber da iſter ſelbſt .

Prieſter (tritt beiſeite, öffnetſein Buch und lieſt).

Stefan (fährt auf dem Rade vor) .

Siebenter Auftritt .
Die Vorigen . Stefan .

Altxandra . Wie der Wolf in der Fabel ... Eben war

von dir die Rede . Ljiuba ſagt , du hätteſt dich mit dem

Vater gezankt .
Stefan . Abſolut nicht . Nichts Beſonderes . Er ſagte mir

ſeine Meinung , ich ihm meine . Ich bin nicht ſchuld daran ,

daß unſere Anſichten nicht übereinſtimmen . Ljuba verſteht
gar nichts und will über alles mitſprechen .
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Alexandra . Was iſt denn nun herausgekommen ?
Stefan . Ich weiß nicht , was Papa beſchloſſen hat ; fürchte ,

er iſt ſich ſelbſt nicht klar darüber . Ich für meine Perſon

habe beſchloſſen , als Einjähriger bei der Garde einzutreten .
Hier wird aus allem ſo viel Weſens gemacht ; dabei iſt die

Sache ganz einfach . Mein Studium habe ich beendet und

muß nun meiner Dienſtpflicht genügen . In der Linie unter

betrunkenen , rohen Offizieren iſt das kein Vergnügen , des⸗

wegen diene ich bei der Garde , wo ich Freunde habe.
Alexandra . Schön . Warum iſt denn aber dein Papa

dagegen ?
Stefan . Ach der ! Der ſteht jetzt ganz im Banne ſeiner

fixen Idee und ſieht nur , was er ſehen will . Er ſagt , der
Militärdienſt ſei der abſcheulichſte von allen ; deshalb dürfe
man nicht dienen , und deswegen gibt er mir kein Geld .

Liſa . Stefan , das hat er nicht geſagt ! Ich war doch
dabei ! Er hat geſagt , wenn man ſchon nicht anders

könnte , ſollte man wenigſtens bis zur Aushebung warten .

Durch den Eintritt als Freiwilliger aber zeige man , daß
man dieſen Dienſt ſelbſt wähle .

Stefan . Schließlich ſoll ich doch dienen und nicht er. Er

hat ja ſelbſt gedient .
Liſa . Gewiß . Er ſagt aber auch gar nicht , daß er dir

kein Geld geben will , ſondern , daß er nicht an einer Sache

teilnehmen kann , die gegen ſeine Überzeugung geht .
Stefan . Es handelt ſich hier nicht um Überzeugungen ,

ſondern um den Dienſt , und damit baſta !
Liſa . Und ich ſage nur , was ich gehört habe .

Stefan . Iſt ja ganz klar , daß du immer auf Papas
Seite biſt . Tante , du weißt auch, daß Liſa ſtets Papa die

Stange hält .
Eiſa . Alles , was recht iſt ! . . .
Alexandra . Für mich nichts Neues , daß Liſa ſtets alle

Dummheiten mitmacht . Sie wittert förmlich , wo eine

Dummheit aushängt .
Wanja ( Eommt, von Hunden begleitet , in roter Bluſe, ein Tele—⸗

gramm in der Hand ſchwingend) .
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